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Uebeàig
Frau Wwe.Siegrist, Schönenwerd
Frau Häfeli-Siegrist, Schönenwerd

Herrn Pfr. G. Buxdvrf, Lohn
Frau Luise Haldi, Saanen
Uhrenhandlung G. Funkhäuser,

Lützelflüh
Frail Rosina Krähenbühl
Ad. Nußbaum, Tosten.
Schule Lindenhofgasse.?, Zürich I.

Fran A. Rnckstuhl, Winterthnr
H. Schnyder, Krenzbühl, Nestal
Geschw. Dübendorfer, Regenstors
Frau Anna Küster, Gais
Frail Mari Kunz in Wengi bei

Büren
Frau Wwe. Jost, Wynigen
Liebesgaben durch die evang.

Gesellschaft, Bern 50. —, 5.—
Frl. Schärer, Zürich III.
M. Sch. in Dotzigen
Frl. Marie Schäfer in Langnau
John Hofer, Napa (Kalifornien)
Erlös aus Verkauf von Stanniol

durch Hr.Sntermeister 330.—,
durch die Taubst, d. Stadt Bern

Frl. Emma Affolter, Burgdorf
Frl. Weber, Herzogenbuchsee
Liebesgaben durch die Buchhandlung

der evangelischen Gesellschaft

in Zürich
Fran Rüegger-Weber, Neftenbach
Durch Hr. Merstetter,Konolfingen

Summa:

Fr. 377. 35
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5. —
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Fr. 885. 35

Allen Gebern herzlichen Dank.

Bern, den 31. März 1912.

Notar P. v. Greyerz, Zentralkassier
Zeughausgasse 14.

Schweiz. Fürsorgeverein für Taubstumme
Vereins-MMeUungen. -

Anzeige des Jeutralkassiers.

Der Unterzeichnete ist sehr dankbar für
Einsendung der gezeichneten Jahresbeiträge pro
1912. Dieselben können jederzeit kostenfrei
auf den Postcheckkonto Nr. 111, 900 einbezahlt
werden. Einzahlungsscheine sind bei jedem
Postbureall erhältlich. Man wolle gest. auf der
Rückseite des Abschnitts den Zweck der Sendung

genau allgeben. Damit erspart man dem
Kassier viel Mühe und es werden Irrtümer
vermieden.

Die Mitglieder, die den Kantonen Zürich,
Bern und Basel angehören, wolleil ihren Beitrag

direkt an den betreffenden Kassier zahlen.
Diese Adressen sind:

Für Bern: Herr Notar A. Geymayr, Bern,
Spitalgasse 27.

„ Basel: Herr Louis Banr, Basel, Reiter¬
straße 34.

„ Zürich: Herr Pfr. G. Weber in Zürich IV.
Für diese Kassiere gilt dann nicht der Post-

check- und Girokonto Nr. III, 900.
Es sind auch noch einige Beiträge pro 1911

ausstehend, um deren baldige Einsendung
gebeten wird.

Notar P. v. Greyerz, Bern,
Zeughausgasse 14.

venksprucv.
Sprich nie Loses von einem Menschen, wenn

du es nicht gewiß weißt, unct wenn du es

gewiß weißt, so frage dich: Warum eriähie
ich es? Lavater.

G. R. T. iu F. Ihre interessanten Zeilen haben
mich besonders gefreut. Ein Jahr nach Ihrem Anstaltsaustritt

bin ich in Riehen eingetreten. — Die
Taubstummen brauchen wirklich die Religion, sonst verlieren
sie den innern Halt zu schnell.

A. I. in B. Sie sind ein gar eifriger Sammler
gewesen! Wenn doch alle Ihr gutes Beispiel
nachahmen wollten. Ich soll Ihnen einen Brief schreiben?
Das ist mir nicht möglich, besonders jetzt nicht, wo ich

an der Arbeit unseres ersten Jahresberichtes (S. F. f.

T.) bin. Die Leser des Blattes werden daher gebeten,
sich mit der Briefkasten-Antwort zu begnügen. Es ist
recht, daß Sie Marken und Stanniol sammeln. Auf
Seite K4 in der Gabcnliste sehen Sie, wie viel das

einbringt.
F. Z. in K. Das ist sehr löblich, daß Sie Abstinent

geworden sind. Schon für den Leib ist das
gesünder und dann auch für den Geist. Wir enthalten
uns auch schon viele Jahre des Alkohols. Bleiben
Sie fest!

E. G. in K. Die Sache mit Hs. Sch. ist noch nicht
erledigt, wir müssen noch einmal Schritte für ihn
tun. Gruß!

Biihler â Werder, Buchdruckern zum .Althof", Bern.
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